
Was ist Christsein? 
 
Apostolisch 
 
Das Christentum ist eine Weltreligion, die aus dem Judentum hervorging. 
Ihre Anhänger werden Christen genannt, die Gesamtheit der Christen 
wird auch als die Christenheit bezeichnet. 
 
Es gibt einen so genannten Stifter – Jesus.  
 
Die zahlreichen Konfessionen bzw. Kirchen innerhalb des Christentums 
lassen sich in vier Hauptgruppen zusammenfassen: die römisch-
katholische Kirche, die orthodoxen Kirchen, die protestantischen und die 
anglikanischen Kirchen. Mit rund 2,26 Milliarden Anhängern ist das 
Christentum vor dem Islam (rund 1,57 Milliarden) und dem Hinduismus 
(rund 900 Millionen) die in der Welt am weitesten verbreitete Religion. 
 
Was die Menschen verbindet ist der Glaube: 
 
 
Evangelisch 
 
Die gemeinsamen Grundgedanken der evangelischen Kirchen lassen 
sich durch die „vier Soli“ zusammenfassen: 
• „sola fide“: Allein der Glaube rechtfertigt vor Gott. 
• „sola gratia“: Allein die Gnade Gottes bringt Erlösung. 
• „sola scriptura“: Allein die Bibel ist Regel und Richtschnur des 

Glaubens („regula fidei“). 
• „solus Christus“: Allein die Person, das Wirken und die Lehre Jesu ist 

Grundlage des Glaubens. 
 
Ekklesiologisch (Ortsgemeinde) 
 
Hier bin ich getauft, lebe in Gemeinschaft, teile meinen Glauben in 
Gruppen mit anderen Menschen. 
 
 


